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Abbildung: Räumliches Entwicklungskonzept – Ebene Wohnnutzungen

N

Wohnbauentwicklungsflächen 
  5 Gerhard-Jüttner-Stadion
  6 Ophoffstraße / Dammstraße
  7 Gärtnerei Lauf
  8 Jahnstadion
  9 Ringerottstraße
 10 Ehemalige Haardschule
 11 Gartenstraße
 12 Hermann-Löns-Straße

Quartiersentwicklung
  1 Merkurstraße
  2 Westfalenstraße und Umgebung
  3 Gaußstraße und Umgebung
  4 Waldsiedlung

Aufwertung Bahnhaltepunkte 
(Stadteingänge)
 17 Marl-Mitte
 18 Marl-Sinsen
 19 Marl-Hamm

Abgrenzung Stadtteile

Bebautes Stadtgebiet

Bahntrasse

Hauptstraßen / Autobahn

Gewässer

Zentrale Grünräume (Parks)

Halden

Landwirtschaftlich genutzte Flächen

Größere Waldflächen

Sonstige Entwicklungsflächen 
 15 Kampstraße / Urbanes Band
 16 Sportplatz Goetheschule

Konversionsflächen 
  13 Hauptschule Drewer 
  14 Hermann-Claudius-Hauptschule
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4.3.3 Ebene Freiraum

Neben der Zentrenverbindung enthält das räum-

liche Entwicklungskonzept Veränderungen der 

Grünstrukturen. Hier bilden die Bachläufe und die 

Halden zukünftig wichtige Orientierungspunkte. 

Die Bachläufe, die fast durchgängig in den Sied-

lungen erhalten sind, sollen auch zukünftig Teil 

des Stadtbildes bleiben. Durch neue Fuß- und 

Radwege dienen die Bachläufe als wohnortnahe 

Erholungsräume und als »Zubringer« zu den 

weitläufigen	Freiräumen	und	zum	Wasserband.	

Die Halden in Marl bieten Potenzial für neue 

Ausflugsziele,	die	durch	Ausbau	der	stillgelegten	

Zechenbahn zu einer Haldenlandschaft entwickelt 

werden können. Im Zuge der Freiraumvernetzung 

entsteht ein Grüner Bogen durch den Siedlungs-

bereich und den Süden Marls. Der Gänsebrinkpark 

und der Volkspark werden so vernetzt. Diese sied-

lungsnahen	Grünflächen	sollen	ebenso	erhalten	

und weiterentwickelt werden wie der Freizeitpark 

Brassert und der Citysee mit Skulpturenpark. 

Durch diese Projekte wird die »Grüne Stadt« Marl 

weiterentwickelt und ein wichtiger Beitrag zur 

Wohnqualität geleistet. 

4.3.4 Ebene Mobilität

Im Zusammenhang mit der zukünftigen Freiraum-

struktur steht die Anlage neuer (Fahrrad-)Wege 

zur Freizeitnutzung. Sie sollen entlang einiger 

Bachtäler entstehen. Außerdem soll die ehema-

lige Zechenbahntrasse als Freizeitweg attraktiver 

werden.

Zur Verbesserung der Mobilität und der Aufent-

haltsqualität für alle Verkehrsteilnehmer sind zu-

dem Maßnahmen an bestimmten Straßenräumen 

vorgesehen. Hier sind das Zentrum Hüls (s. Leit-

projekt 3), die Loestraße in Alt-Marl und das ge-

plante urbane Band in der Stadtmitte zu nennen. 

An einzelnen Stellen in Marl besteht eine hohe Ver-

kehrsbelastung, die zukünftig gemindert werden 

soll. So ist in Polsum ein neues Verkehrskonzept 

geplant. In Alt-Marl sollte die Verkehrsbelastung 

an der B225 gemindert werden. Um zukünftige 

Verkehrsbelastungen durch AV 3/7 in Marl-Hamm 

zu vermeiden, wird ein neuer Autobahnanschluss 

angestrebt. 
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Abbildung: Räumliches Entwicklungskonzept – Ebene Freiraum

N
Abgrenzung Stadtteile

Bebautes Stadtgebiet

Bahntrasse

Hauptstraßen / Autobahn

Gewässer

Landwirtschaftlich genutzte Flächen

Größere Waldflächen

Bahnhaltepunkte

Vernetzung Grünräume
  1 Bachtal Mühlenbach, Weiherbach, 
     Sauerbruchbach
  2 Bachtal Loemühlenbach, 
     Freerbruchbach
  3 Ehem. Zechenbahn
  4 Zugang zur Haard
  5 Verbindung Volkspark und Gänse-
     brinkpark

Erhalt / Entwicklung zentrale 
Grünräume (Parks)
  6 Volkspark 
  7 Citysee
  8 Gänsebrinkpark
  9 Freizeitpark Brassert

Entwicklung Halden
 10 Halde Brassert I/II
 11 Halde Lipper Höhe
 12 Halde Brinkfortsheide

Grünvernetzung in die Region /
andere Gemeinden


